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@ Einrichtung zum Zufiihren von in einem Magazinierstreifen gehaltenen Befestigern zu einem

Setzgerit.

@ Bei einem Setzgerdt (1) werden die Schrauben
(7) in einem Magazinierstreifen (18) zugefiihrt,wobei
nach jedem Setzvorgang der Magazinierstreifen (18)
weiter bewegbar ist. Die Zuflihrung des Magazinier-
streifens (18) erfoigt in einem Zuflhrkanal (19), in
welchen ein Antriebsrad (20) eingreift, welches mit
dem Magazinierstreifen (18) in Wirkverbindung
bringbar ist. Das Antriebsrad (20) kAdmmt mit einem
Kronenrad (24, welches Uber eine Reibungskup-
plung, welche von Vlattfedern (26) gebildet wird, mit
Edem Drehantrieb der Setzvorrichtung, also mit der
Schrauberwelle (3), verbunden ist. Ferner ist eine
w= \/orschubsperre mit einem Sperrteil (30) und einem
in den Zuflihrkanal (19) eingreifenden Arm (35) vor-
gesehen, welche als Vorschubanschiag dient und
O nach jedem Setzvorgang i8sbar und -wieder einsetz-
Nbar ist. Der Vorschubantrieb flir den Magazinierstrei-
fen (18) wird also von der Drehbewegung der
O Schrauberwelle  (3) abgeleitet, wobei die Vor-
Q_schubsperre  durch die Lingsbewegung der
LL} Schrauberwelle (3) ausgeldst werden kann.

Xerox Gopy Centre
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Einrichtung zum Zuilihren von in einem Magazinierstreifen gehaltenen Befestigern zu einem Setzgerit

Die Erfindung betrifit eine Einrichtung zum
Zuflihren von in einem Magazinierstreifen gehalte-
nen Befestigern zu einem Setzgerat, wobei vor
bzw. nach jedem Setzvorgang der Magaziniersirei-
fen weiterbewegbar ist, und eine in den
Zuftihrkanal fiir den Magazinierstreifen eingreifende
und nach jedem Setzvorgang I6sbare und wieder
einsetzbare Vorschubsperre vorgesehen ist.

Zur Durchfihrung von rasch aufeinanderfolgen-
den Setzvorgdngen, z.B. beim Eindrehen von
Schrauben, werden diese in einem Magazinierstrei-
fen gehalten und mittels diesem Magaziniersireifen
in die jeweilige Ausgangsposition im Seizgerit
geflihrt. Flr den Transport eines Magazinierstrei-
fens in dem Seizgerdt sind bereils viele
Ausflihrungsvarianten bekannigeworden. Bei alien
diesen Ausflhrungsvariaten werden in irgendeiner
Form schwenkbar gelagerte Hebel vorgesehen,
welche in eine Perforierung des Magazinierstreifens
eingreifen, wobei die Bewegung dieser Hebel vom
Vorschub beim Setzvorgang des Setzgerites abge-
leitet wird. Es ist daher ein relativ grofer mechani-
scher Aufwand erforderlich, wobei aufierdem eine
hohe Genauigkeit vonndten ist, um einen exakien
Vorschub zu bewirken.

Es sind auch einige Ausfiihrungen einer Vor-
schubsperre bekannt geworden, die daflr sorgen
soll, daB der Magazinierstreifen in der jeweiligen
Setzposition fixiert werden kann, doch sind diese
bekannten AusfiUhrungen von recht kompliziertem
Aufbau und teilweise sogar als Einheit mit der Vor-
schubeinrichtung ausgefiihrt, so daB dadurch ein
langsamerer Vorschub gegeben ist.

Die vorliegende Erfindung hat sich daher zur
Aufgabe gestellt, eine einfache und exakie Vor-
schubmdéglichkeit und eine einfache Vor-
schubsperre fir den Magazinierstreifen zu -
schaffen, um diesen und somit die in diesem an-
geord neten Befestiger rasch und zuverldssig in die
jeweils folgende Setzposition zu bringen.

Erfindungsgem&B gelingt dies durch ein in den
ZufUhrkanal fir den Magazinierstreifen eingreifen-
des und mit diesem in Wirkverbindung bringbares
Antriebsrad, welches direkt oder indirekt Uber eine
Reibungskuppilung mit dem Drehanirieb der Setz-
vorrichtung verbunden ist, und eine als schwenkbar
gelagerter, federnd in Sperrstellung gehaltener He-
bel ausgebildete Vorschubsperre, weiche als An-
schlag flr am Magazinierstreifen vorspringende
Rastnocken in den Zufithrkanal fir den Magazinier-
streifen eingreift.

Durch diese MaBnahmen ist es in einfacher
Weise erstmals ermdglicht worden, den Vor-
schubantrieb flir den Magazinierstreifen vom Dre-
hantrieb der Setzvorrichtung abzuleiten, so da8
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komplizierte Gestéinge und schwenkbare Transpor-

‘thebel vermieden werden k&nnen. AuBerdem ist

durch die Anordnung der besonderen Art einer Vor-
schubsperre gewihrieistet, daB der Transport das
Magazinierstreifens exakt um die erforderliche
Lénge weitergeschoben wird, so daf der Befestiger
immer genau mit der Schrauberwelle ausgerichiet
ist.

Durch die erfindungsgemaBen Mafnahmen ist
es auch ermd&glicht worden, den Vorschub des
Magazinierstreifens in sehr einfacher Weise vom
Drehantrieb abzule ten, da eine Reibungskupplung
dazwischengeschaliet ist, so dafi unabhingig von
der weiteren Drehbewegung der Schrauberwelle
das Antriebsrad und somit der Magaziniersireifen
stehen bleiben kdnnen, sobald der Magazinierstrei-
fen von der Vorschubsperre gehalten wird. Eine
solche erfindungsgem&Be Anordnung ist auch
praktisch wartungsfrei und auferdem auch rauhem
Baustellenbetrieb gewachsen, da keine vorstehen-
den, filigranen Transporthebel erforderlich sind.

Weitere erfindungsgemé&fe Merkmale und be-
sondere Vorteile werden in der nachstehenden Be-
schreibung anhang der Zeichnungen noch ndher
erldutert. Es zeigen:

Fig. 1 und 2 2zwei verschiedene
Ausflthrungsformen eines Setzgerdtes mit der an-
gebauten erfindungsgemafen Einrichtung;

Fig. 3 einen Schnitt nach der Linie | -l in Fig.
1;

Fig. 4 einen Schnitt nach der Linie Il - Il in
Fig. 3;

Fig. 5 eine Schrigsicht eines Teils eines
Magazinierstreifens zusammen mit der Vor-
schubsperre. wobei der Ubersichtlichkeit halber alle
anderen Teile weggelassen wurden;

Fig. 6 eine gleiche Darstellung wie Fig. 3,
wobei jedoch die Schrauberwelle die dargestellte
Schraube bereits ausgestofen hat und den Ein-
schraubvorgang durchfiihrt;

Fig. 7 und 8 Schnitte Zhniich den Fig. 3 und
6 mit einer anderen Ausfihrungsform einer Vor-
schubsperre;

Fig. 9 eine Schrigsicht des nach den Fig. 7
und 8 vorgesehenen, als Vorschubsperre wirken-
den Hebels;

Fig. 10 einen Schnitt nach der Linie Hlf - 1l in
Fig. 7;

Fig. 11 einen Schnitt nach der Linie IV - IV in
Fig. 8.
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Die Einrichtung wird anhand eines Setzgerdtes
beschrieben, welches zum Eindrehen von Schrau-
ben, vorzugsweise selbstbohrenden und gewinde-
schneidenden Schrauben dient. Eine soiche Ein-
richtung ist in gleicher Weise zum Setzen von
anders ausgebildeten Schrauben, von Seibstbohr-
nieten, Bolzen od. dgl. geeignet.

Die Einrichtung besteht im wesentlichen aus
dem Setzgerdt 1 und dem Setzgerdtantrieb 2,
wobei das Setzgerdt 1 gegenliber dem Setz-
gerdtantrieb 2 gegen Verdrehen gesichert ist. Eine
Schrauberwelle 3, weiche im Setzgeradt 1 gelagert
ist, ist mit dem Setzgeratantrieb 2 gekuppelt. Bei
der Ausflihrung nach Fig. 1 ist direkt an die
Schrauberwelle 3 anschiiefend eine Einrastkup-
plung 4 vorgesehen, so daB die SchraubnuB 5
ohne besondere Drehkrafteinwirkung den Kopf 6
einer Schraube 7 erfassen kann, wobei erst bei
weiterem Niederdriicken der Schrauberwelle 3 die
Kupplung 4 einrastet und somit der Drehantrieb
des Setzgeratantriebes 2 sich voll auf die Schraube
7 auswirkt. Bei einer solchen Anordnung kann als
Setzgerétantrieb 2 eine normale Bohrmaschine ver-
wendet werden. Bei Verwendung eines Schraube-
rantriebes ist in der Regel eine Einrastkupplung in
dem Setzgeritantrieb 2 integriert, wobei nur bei
eingerasteter Einrastkuppiung in dem Setz-
gerdtantrieb 2 die Schrauberwelie 3 eine Drehbe-
wegung ausfuhrt. Bei der Ausfiihrung nach Fig. 1
wirkt die Schraubenfeder 59 auf die eventuell in
dem Setzgerdtantrieb 2 angeordnete Einrastkup-
plung, wobei die Kraft der Feder 49 gr&Ber ist als
die in der im Setzgeritantrieb 2 integrierten Ein-
rastkuppiung vorgesehene Feder, so daB also die
im Setzgerdiantrieb 2 integrierte Einrastkupplung
praktisch stédndig geschlossen ist. Die Schrauber-
welle 3 flihrt dadurch eine stdndige Drehbewegung
durch, sobald der Setzgerdtantrieb 2 in Betrieb
gesetzt wird. Es wird dadurch ein Drehantrieb auf-
rechterhalten, wie er fiir den Transport des Magazi-
nierstreifens 18 durch ein Antriebsrad 20 erforder-
lich ist, was spdter noch niher erldutert wird.

An einem zylindrischen Ansatzteil 8 des Setz-
gerdtaniriebes 2 ist ein Klemmteil 9 befestigt, wel-
cher auferdem eine Flhrungsstange 10 tragt,
deren freies Ende in eine Einbuchtung an einem
Ansatz 11 des Setzgerdtes 1 eingreift. Wihrend
des ganzen Schraubvorganges ist also der Ansatz
11 entlang der FUhrungsstange 10 verschiebbar
und somit ist das Setzgerdt 1 gegenilber dem
Setzgeratantrieb 2 gegen Verdrehen gesichert.

Am Setzgerit 1 ist ferner eine Einstellschraube
12 vorgesehen, mit der die Einschraubtiefe festge-
legt werden kann. Der untere Abschiufbund 14 der
Kupplung 4 kommt je nach der Einstellhhe der
Einstelischraube 12 am oberen Kopf 13 dieser
Einstellschraube 12 zum Anschlag, so daf der
Schraubvorgang dadurch beendet wird, da die
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Kuppiung 4 kurz nach dem Anliegen an dem Kopf
13 auskuppelt und somit die SchraubnuB 5 nicht
mehr mit dem Setzgerétantrieb 2 verbunden ist.
Hinter dem Kopf 13 der Einstellschraube 12 ist
eine Nut 60 vorgesehen, wobei im Kopf 13 selbst
gine bogenfdrmige Ausnehmung vorhanden ist. Es
besteht dadurch die Mdglichkeit, daB der Ab-

-schiubund 14 der Kupplung 4 Uber den Kopf 13

der Einstellschraube 12 nach unten gedriickt wird,
wobei nach einem Verdrehen des Kopfes 13 und
somit der Einstellschraube 12 der Bund 14 in der
Nut 60 fixiert wird. Durch eine soiche MafBnahme
ist die SchraubnuB der Schrauberwelle 3 am vor-
dersten Bereich des Gehduses 17 frei zugdnglich
fixiert, so daB eveniuell ein Entfernen von Schrau-
ben, ein Auswechsein der SchraubnuB oder auch
eine Einzelverschraubung mit Handeinflihrung der
Schraube in die NuB 5 erfolgen kann.

Bei der Ausgestaltung nach Fig. 2 ist eine
Kuppiung entsprechend der Kupplung 4 nach Fig.
1 in den Setzgerdtantricb 2 integriert, so daf die
Schrauberwelle 3 direkt mit dem Setzgeratantrieb 2
verbunden ist. Bei einer solchen Anordnung ist an
einem  entsprechenden Klemmteil 9 eine
Fuhrungshiilse 15 angeordnet, in welcher eine am
Setzgerdt 1 befestigte Fuhrungsstange 16 geflihrt
ist. Es ist auch mit dieser MaBnahme eine Verdreh-
sicherung des Setzgerdtes 1 gegeniiber dem Setz-
gerdtantrieb 2 gewahrieistet. Auch bei dieser An-
ordnung ist eine Einstelischraube 12 vorgesehen,
die zur Begrenzung der Schraubtiefe in ver-
schiedenen HdOhenlagen einstelbar ist. Bei der
Ausflihrung nach Fig. 2 ist eine dem Kopf 13 und
der Nut 60 in Funkiion dhnliche Anordnung getrof-
fen. wobei hier jedoch an dem Klemmteil 9 ein -
schwenkbarer Blige! 57 vorgesehen wird, der in
zusammengedriickter Steliung des Setzgerites
unterhalb der Begrenzung 58 des Ansatzes 11 ein-
gehidngt werden kann. Es ist dadurch ebenfalls
gine Fixierung der Schrauberwelle 3 in der vorder-
sten Stellung innerhalb des Geh&duses 17 und
somit eine freie Zuganglichkeit gegeben.

Um die Mdglichkeit zur Aufrechterhaltung eines
Drehantriesbes der Schrauberwelle 3 bei der
Ausfiihrung nach Fig. 2 zu erldutern, ist ein Vorgriff
auf die Erlduterung zu Fig. 4 notwendig. Es ist dort
die Anordnung eines durch eine Feder 52 belaste-
ten Sperrbolzens 51 vorgesehen, der wohl das Ver-
schieben der Schrauberwelle 3 in Pfeilrichtung 61
zuldft, jedoch ein Herausziehen der Schrauber-
welle 3 entgegen der Pfeilrichtung 61 verhindert.
Zur Aufrechterhaltung eines Drehantriebes der
Schrauberwelle 3 bei der Ausgestaliung nach Fig.
2 ist es erforderlich, daB sofort beim Niederdriicken
des Setzgeritantriebes 2 eine Drehbewegung der
Schrauberwelle 3 hervorgerufen wird, um das An-
triebsrad 20 anireiben zu kdnnen und somit den
Vorschub des Magazinierstreifens 18 zu bewirken.
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Wenn bei einer soichen Ausflhrung anstelle der in
Fig. 4 vorgesehenen umlaufenden Nut 62 eine Nut
dhniich einer Gewindeform ansteigend verlaufend
vorgesehen wird, wobei ein Ubergleiten des vollen
Querschnitites der Schrauberwelle 3 (ber den
Sperrbolzen 51 nur am Ende dieses nutenférmigen
Gewindeganges maoglich ist, dann wird beim Nie-
derdriicken des Setzgerdtaniriebes 2 die in diesem
Setzgeratantrieb 2 integrierte Einrastkuppiung zu-
mindest Uber eine oder mehrere Umdrehungen ge-
schiossen, da ein entsprechender Widerstand beim
Niederdricken vorhanden ist. Dadurch wird auf
jeden Fall vom dem Auftreffen der NuB 5 auf dem
Kopi 6 der Schraube 7 eine Drehbewegung der
Schrauberwelle 3 und somit des Antriebsrades 20
hervorgerufen, so daB rechtzeitig ein Vorschub des
Magazinierstreifens 18 erfolgen kann.

Das Setzgerdt 1 ist im wesentiichen als
Gehduse 17 ausgefiihrt, in welchem die Einrich-
tung zum ZuflUhren eines Magazinierstreifens 18
untergebracht ist. In diesem Geh3use ist ein
ZufUhrkanal 19 angeordnet, welcher durchgehend
durch das Gehduse fihrt und somit zum Durchtritt
des Magazinierstreifens 18 dient. Am GehZuse 17
ist ferner ein Anirisbsrad 10 in Form eines Zahnra-
des gelagert, welches in den Magazinierstreifen 18
eingreift und mit dem Drehanirieb der Setzvorrich-
tung verbunden ist. In den Zufiihrkanal 19 greift
ferner eine Vorschubsperre 21 ein, welche nach
jedem Setzvorgang I&sbar und wieder einsetzbar
ist.

Das Antriebsrad 20 ist Uber ein Winkelgetriebe
unter Zwischenschaltung einer Reibungskupplung
mit der Schrauberwelie 3 verbunden, so daB die
Drehbewegung der Schrauberwelle 3 direkt zum
Weitertransport des Magazinierstreifens 18 aus-
genizt werden kann. Die Achse 22 des Aniriebsra-
des 20 ist senkrecht zur Achse 23 der Schrauber-
welle 3 ausgerichtet, wobei zur Drehiberiragung
vorteilhaft ein auf der Schrauberwelle 3 sitzendes
Kronenrad 24 vorgesehen ist. Dieses Kronenrad 24
ist in einem Gileitsitz auf der Schrauberwelle 3
angeordnet, und Uber federnde Abschnitte
reibungsschlissig an der Schrauberwelle 3 ab-
gestlitzt. Es ist dadurch eine sehr einfache
Mdglichkeit einer Reibungskupplung geschaffen, so
daB die Drehbewegung der Schrauberwelle 3 zum
Antrieb des Antriebsrades 20 und somit zum Vor-
schub des Magazinierstreifens 18 herangezogen
werden kann. Sobald aber der Magazinierstreifen
18 in der vorgesehenen Position angelangt ist und
somit die Vorschubsperre 21 zum Einsatz kommt,
kann sich die Schrauberwelie 3 gegeniiber dem
nunmehr festsitzenden Kronenrad 24 weiter verdre-
hen. Die Kraft dieser Reibungskupplung mug nicht
besonders groB sein, da zum Weitertransport des
Magazinierstreifens 18 keine grofien Krifie erfor-
derlich sind. Es ist deshalb auch die notwendige
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Reibung zwischen dem Kronenrad 24 und der
Schrauberwelle 3 nicht besonders groB8, so daB
sich infolge der reibungssschilissigen Anlage der
federnden Abschnitte keineriei  Abnitzungser-
scheinungen an der Schrauberwelle 3 bilden
kdnnen.

In  konstrukiiver Weise [8B8t sich dieser
ReibungsschluB sehr einfach dadurch bewerksteili-
gen, daB die Durchgangbohrung des Kronenrades
24 eine oder mehrere achsparaliele Nuten 25 auf-
weist, in welche Blattfedern 26 eingelassen sind,
deren Auswdlbung federnd an der Oberfldche der
Schrauberwelle 3 abgestltzt sind. Diese Blattfedern
26 kbnnen unverlierbar am Kronenrad 24 gehaiten
werden, indem ihr oberer Abschnitt umgebogen
liber den oberen AbschiuB des Kronenrades 24
greift. Das Kronenrad 24 ist gegen Verschieben in
Achsrichtung gesichert, und zwar einerseits nach
unten hin durch das Eingreifen der Verzahnung in
die Verzahnung des Antriebsrades 20 und anderer-
seits durch den Anschiag einer Hiilse 50. Es ist
dadurch trotz der Vor-und Zurlickbewegung der
Schrauberwelle 3 siets ein sicherer Eingriff der
gegenseitigen Verzahnung des Kronenrades 24
und des Antriebsrades 20 gewdhrleistet.

Das Aniriebsrad 20 ist an der Innenwandung
des Gehduses 17 an einem Boizen 27 gelagert und
greift mit dem dem Kronenrad 24 abgewandten
Bereich in den Zufithrkanal 19 des Magazinierstrei-
fens 18 ein. Wenn das Antriebsrad 20 und somit
auch das Kronenrad 24 als Zahnréder ausgebildet
sind, wird eine besondere Ausflihrungsform eines
Magazinierstreifens 18 eingesetzt, der an wenig-
stens einem Seitenrandbereich eine durchgehende
Verzahnung 28 aufweist. Es ist dadurch ein siche-
rer Eingriff zwischen Antriebsrad 20 und Magazi-
nierstreifen 18 gewahrleistet.

in diesem Zusammenhang wire es auch denk-
bar, das Antriebsrad 10 als Reibrad auszubilden,
wobei auch die Kraftlibertragung vom Kronenrad
24 her Uber eine gegenseitige Berlihrungsfliche
mdglich wire. in einem solchen Falle miifte das
Aniriebsrad 20 mit einem enisprechenden An-
preBdruck gegen den Magazinierstreifen 18 anlie-
gen. Im Rahmen der Erfindung wire es selbst-
verstdndlich auch mdoglich, daB das Antriebsrad 20
mit parallel zur Drehachse 23 der Schrauberwelle 3
ausgerichteter Achse montiert wire, wobei dann
eine entsprechende Verzahnung zum Seitenbereich
des Magaziniersteifens 18 hin vorzusehen wiére.
Bei einer solchen Ausgestaliung wire es auch
denkbar, ein Reibrad einzuseizen, wobei die
Ubertragung der Drehbewegung wiederum Uber ein
an der Schrauberwelle 3 anliegendes Reibrad
mdglich wére, so daB wieder die notwendige Rei-
gungskupplung geschaffen wire. Eine soiche Aus-
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gestaltung bedingt aber eine wesentlich gr&fere
konstruktive Ausbildung des Setzgerdtes 1 und
wilrde sich daher gerade bei schwer zuganglichen
Stellen negativ auswirken.

) Die Vorschubsperre 21 besteht im wesentli-
chen aus einem schwenkbar gelagerten und federn
in einer Sperrstellung gehaltenen Hebel 29 sowie
einem an diesem gehalienen Sperrteil 30. Der
Sperrteil 30 greift in den Zuflihrkanal 19 fiir den
Magaziniersireifen 18 ein und dient als Anschlag
fir am Magazinierstreifen vorspringende Rastnoc-
ken 31.

Der Hebel 29 weist an dem der Schwenkachse
(Bolzen 32) abgewandten Ende einen in den Bewe-
gungsbereich der Schrauberwelle 3 eingreifenden
Fortsatz 33 auf, so daB der Hebel 29 zusammen
mit dem Sperrteil 30 bei der Vorschubbewegung
der Schrauberwelle 3 nach aufen verschwenkt wer-
den kann. Dadurch ist die Vorschubsperre gelOst
und der Magazinierstreifen 18 kann um eine wei-
tere Position weitergefiihrt werden, wobei dieser
Ablauf spéter noch eingehend erldutert wird.

Bei der Ausfiihrung nach den Fig. 1 bis 6 ist
als Sperrteil 30 ein in einer L&ngsausnehmung 34
am Hebel 29 angeordneter Federkdrper vorgese-
hen, wobei dieser Sperrteil 30 an seinem freien
Ende einen abgewinkelten, frei auskragenden Arm
35 aufweist, welcher den Vorschubanschiag flir den
Magazinierstreifen 18 bildet. Der Sperrteil 30 liegt
in seiner Ruhestellung an der einen Seitenwandung
36 der Lingsausnehmung 34 an, wobei die andere
Seitenwand 37 dieser Langsausnehmung 34 eine
Bewegungsbegrenzung fiir den Sperrteil 30 in seit-
licher Ausschwenkrichtung bildet. Der Sperrteil 30
ist also sowohl in der Ebene des Hebels 29 als
auch quer zu dessen Ebene federn ausschwenkbar
gehalten. Erst dadurch ergibt sich eine einwand-
freie Funktion als Vorschubsperre und zum ein-
wandfreien Auslfsen der Vorschubsperre. Der
Sperrteil 30 kann in konstruktiv einfacher Weise an
dem die Drehachse fur den Hebel 29 bildenden
Bolzen 32 befestigt werden. Es ist auf diese Weise
auch mdglich, den Sperrteil 30 aus einem Feder-
stahidraht zu bilden, da dieser durch die Anschidge
an den Seitenwénden 26 und 37 eine ausreichende
Stabilitdt erhalt.

Zur Federbelastung des Hebels 29 kann in
einfacher Weise eine Blattfeder 30 eingesetzt wer-
den, welche an der AuBenwandung des Geh&uses
17 durch Schrauben 39 befestigt werden kann.
Diese Blattfeder 38 deckt mit ihrem freien Ende
den Hebel 29 an der AuBenseite des Gehduses 17
ab.

Nachstehend soll ein Verschraubvorgang bei
einer Ausfiihrung nach den Fig. 1 bis 6 naher
erldutert werden: Der mit Schrauben 7 beseizte
Magaziniersireifen 18 wird in Pfeilrichtung 40 in
das Setzgerdt 1, und zwar in den Zuflhrkanal 19
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eingeflihrt. Das Antriebsrad 28 greift in die Verzah-
nung 28 des Magazinierstreifens 18 ein und bewirkt
durch den Drehantreib der Schrauberwelle 3 einen
Weitertransport des Magazinierstreifens 18, bis die
erste Rastnocke 31 an dem Arm 35 des Sperrieils
30 zur Anlage kommt. Dieser Arm 35 und somit
der Sperrteil 30 werden durch die Anprefkaft des
Rastnockens 31 des Magazinierstreifens 18 ausge-
schwenkt , bis das freie Ende des Sperrteils 30,
also der Arm 35 an der Seitenbegrenzung 37 der
Langsausnehmung 34 zur Anlage kommt. Dieser
Arm 35 und somit der Sperrteil 30 werden durch
die AnpreBkraft des Rastnockens 31 des Magazi-
nierstreifens 18 ausgeschwenkt, bis das freie Ende
des Sperrteils 30, also der Arm 35 an der Seiten-
begrenzung 37 der L&ngsausnehmung 34 zur An-
lage kommt. Nun ist ein Weiterbewegen des Maga-
zinierstreifens 18 gesperrt, so daB sich auch das
Antriebsrad 20 nicht mehr weiter drehen kann. Es
bleibt somit auch das Kronenrad 24 stehen, wobei
sich infolge der hier vorgsehenen Reibungskup-
plung die Schrauberwelle 3 weiterbewegen kann.
Es erfolgt nun der Vorschub durch Niederdriicken
der Schrauberwelle 3. Der die Schraubnuff aufneh-
mende freie Endteil 41 der Schrauberwelle 3 be-
wegt sich in Richtung zum Schraubenkopf 6 einer
Schraube 7. Dadurch, daB dieser Endteil 41 in der
Schrauberwelle 3 frei drehbar ist und erst beim
Eindriicken in die Schrauberwelle 3 direkt mit dem
Setzgerdtantriecb  gekuppelt wird, ist ein -
schonendes Ansetzen am Schraubenkopf 6
moglich. Beim weiteren Niederdriicken der
Schrauberwelle 3 wird die Schraube 7 durch den
Magazinierstreifen 18 hindurchgedrlickt, wobei
auch die Schrauberwelle 3 durch den Magazinier-
streifen 18 nach unten geflihrt wird bis zur Beendi-
gung des Schraubvorganges. Beim Weiterbewegen
der Schrauberweile 3 nach unten hin wird ein Aus-
schwenken des Hebels 29 (siehe Fig. 6) bewirkt, so
daB die Sperrsteliung des Hebels 29 bzw. des
Sperrteils 30 aufgehoben wird. Da jedoch zu die-
sem Zeitpunkt die Schrauberwelle 3 den Magazi-
nierstreifen 18 in seiner Lage festhdit, wird zu
diesem Zeitpunkt die Vorschubsperre nicht
bendtigt. Sobald der Hebel 29 durch Wegdriicken
des Fortsatzes 33 ausgeschwenkt wird, springt der
Sperrteil 30 infolge dessen federnder Ausbildung in
die Ruhelage zurlick und liegt dann wiederum an
der Seitenbegrenzung 36 des Hebels 29 an. Damit
ist der Arm 35 nunmehr gegeniiber dem Rastnoc-
ken 31 am Magazinierstreifen 18 versetzt angeord-
net, so daB theoretisch bersits eine Weiterbewe-
gung des Magaziniersireifens 18 mdgiich wére.
Dies wird aber erst dann mdglich, wenn die
Schrauberweile 3 in ihre Ruhelage zuriickgezogen
ist, wenn also die Schrauberwelle 3 selbst den
Magazinierstreifen 18 freigibt. Sofort nach dieser
Freigabe setzt sich das Kronenrad 24 wieder zu-
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sammen mit der Schrauberwelle 3 in Drehbewe-
gung und bewirkt somit {ber das Antriebsrad 20
ein Weiterbewegen des Magaziniersireifens 18 bis
zu dem durch den Amm 35 des Sperrteiles 30
gebildeten Anschiag, da der Hebel 29 und somit
der Sperrieil 30 wiederum eingerastet ist. Es erfoigt
also nun wieder ein Vorschub des Magaziniersirei-
fens 18 bis zu der Steliung, in der der Arm 35 des
Sperrieiles 30 an der Seitenbegrenzung 37 des
Hebels 28 zur Aniage kommt. Es ist dann also
wieder ein Schraubvorgang vorbereitet, so daB nur-
mehr die Schrauberwelle 3 niedergedriickt werden
mup.

Rein aus dieser Beschreibung des Funktionsa-
blaufes ist ersichilich, daB ein sicherer und war-
tungsfreier Vorschub eines Magazinierstreifens 18
ermdglicht wird ohne die Anordnung komplizierter
Vorschubhebel, die auf den Vorschub der
Schrauberwelle 3 ausgerichtet wiren.

Aus der Fig. 4 ist noch ersichtlich, daB auf die
Einstelischraube 12 eine federbelastete Kugel 53
bzw. ein enisprechender Bolzen einwirki. Die
Einstelischraube 12 weist eine oder mehrere
Langsnuten im Bereich des Gewindes auf, so daB
in verschiedenen Einstell-Lagen eine Fixierung er-
folgen kann, da die Kugel 53 in die entsprechenden
Nuten an der Einstellschraube 12 einrasten kann.

Am freien Ende der SchraubnuB 5 ist ein
Federkdrper 55 vorgesehen, der durch eine
Offnung 63 in das Innere der SchraubnuB eingreift.
Durch diesen Federk&rper 55 wird der Schrauben-
kopf 6 nach dem Einflhren in die SchraubnuB 5
federbelastet festgehalten, so daB eine Zentrierung
der Schraube auch nach dem Verlassen des Maga-
zinierstreifens 18 gegeben ist.

Das Gehause 17 l8uft an seinem freien Ende in
zwei bligelfdrmige Abstitzteile 45 aus, mit denen
das Setzgerdt 1 auf dem zu verschraubenden Teil
aufgesetzt werden kann. An einem Abstitzieil 45
kann ein Profilstlick 46 befestigt werden, z.B. durch
eine I8sbare Schnappverbindung 56, um eine Zen-
frierung bei speziellen Verschraubungen zu errei-
chen. Das gezeigte Profilstlick 45 wird bei Ver-
schraubungen am Wellenberg eines Trapezbleches
eingesetzt. So ist immer eine Verschraubung in der
Mitte der Profilerhebung gewshrleistet. Je nach
Einsatzgebiet k&nnen hier verschiedene Pro-
filstlicke verwendet werden.

Bei der Ausfiihrung nach den Fig. 7 bis 11 ist
anstelie des als Federelement ausgebildeten Sperr-
teiles 30 ein mit dem Hebel 29 einstlickig ausgebil-
deter,als Einrastnase ausgefiihrier Sperrteil 70 vor-
gesehen. Die ssitliche Verschiebbarkeit zur
Durchfihrung der erforderlichen Bewegungen wird
hier vom ganzen Hebel 29 {ibernommen. Der He-
bel 29 ist in Richtung seiner Schwenkachse 32
gegen die Reibungskraft der anpressenden Blattfe-
der 38 verschiebbar, und zwar im Bereich zwi-
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schen den beiden Gehdusebegrenzungen 71 und
73. Zum zwangsweisen Verschieben des Hebels 29
bei Einwirken der niedergedriickten Schrauberwelle
3 auf den am freien Ende des Hebels 29 vorgese-
henen Fortsaiz 33 ist eine Seitenbegrenzung 74
dieses Fortsatzes 33 spitzwinklig =zur Ver-
schwenkebene des Hebels 29 ausgerichtet. Diese
spitzwinklige Seitenbegrenzung 74 wirkt mit der
feststehenden Geh#dusebegrenzung 71 zusammen,
so daB bei einem Ausschwenken des Hebels 29 in
Pfeilrichtung 75 zwangsweise der Hebel 29 in Pieil-
richtung 76 (Fig. 11) verschoben wird, wobei bei
diesem Verschieben die Reibungskraft zwischen
der andrlickenden Blaitfeder 38 wund der
AuBenoberfliche des Hebels 29 Uberwunden wer-
den muB.

Wie schon ausgefihrt, ist der hier vorgesehene
Sperrteil 70 als Einrastnase ausgebildet, welche
einen Rastanschlag 72 aufweist, welcher an den
Rastnocken 31 des Magazinierstreifens zur Aniage
kommt. An der dem Rastanschlag 72 ge-
genuberliegenden Seite weist der Sperrteil 70 eine
schrég abfallende Begrenzung 77 auf.

Die Funkiion bleibt dabei die gleiche, ob nun
die Schwenkachse 32 (Bolzen) fest mit dem Hebel
29 verbunden ist und diese Achse in den entspre-
chenden Bohrungen verschiebbar ist oder aber, ob
diese Schwenkachse 32 (Bolzen) fest im Gehduse
verankert ist und der Hebel 29 eine entsprechend
grbBere Bohrung zur L3ngsverschiebung auf der
Schwenkachse 32 aufweist.

Auch zu dieser Ausflihrungsform nach den Fig.
7 bis 11 soll ein Verschraubvorgang nachstehend
erlfdutert werden: Der mit Schrauben 7 besetfzte
Magazinierstreifen 18 wird in Pfeilrichtung 40 in
das Setzgerdt 1, und zwar in den Zuflhrkanal 19
eingeflihrt. Das Antriebsrad 20 greift in die Verzah-
nung 28 des Magazinierstreifens 18 ein und bewirkt
durch den Drehantrieb der Schrauberwelle 3 einen
Weitertransport des Magazinierstreifens 18, bis die
erste Rastnocke 31 an dem als Einrastnase ausge-
bildeten Sperrteil 70 zur Anlage kommt. Dieser
Sperrteil 70 und somit auch der ganze Hebel 29
wird unter Uberwindung der Reibungskraft zwi-
schen der Blattfeder 38 und der zugeordneten Qb-
erfliche des  Hebels 29 gegen die
Geh&dusebegrenzung 71 verschoben. Sobald die
eine Begrenzung des Hebels 29 an dieser
Geh&dusebegrenzung 71 zur Anlage kommt, ist die
Weiterbewegung des Magaziniersireifens 18 ge-
sperrt, so daB sich auch das Antriebsrad 20 nicht
mehr weiter drehen kann. Infolge der Reibungskup-
plung kann sich jedoch die Schrauberwelle 3 wei-
terdrehen. Es erfolgt nun der Vorschub durch Nie-
derdriicken der Schrauberwelle 3. Die Schraube 7
wird wie auch bereits bei dem vorhergehenden
Beispiel erlutert, durch den Magazinierstreifen 18
hindurchgedriickt, wobei auch die Schrauberwelle 3
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durch den Magazinierstreifen 18 nach unten
gefiihrt wird bis zur Beendigung des Schraubvor-
ganges. Beim Weiterbewegen der Schrauberwelle
3 nach unten hin wird ein Ausschwenken des
Hebels 29 in Pfeilrichtung 75 (siehe Fig. 8 und 11)
bewirkt, so daB die Sperrstellung des Hebels 29
bzw. des Sperrieiles 70 aufgehoben wird. Da je-
doch die Schrauberwelle 3 den Magazinierstreifen
18 in seiner Lage festhdlf, wird zu diesem Zeit-
punkt die Vorschubsperre nicht bendtigt. Beim
Ausschwenken des Hebels 29 in Pfeilrichtung 75
gleitet die spitzwinklige Seitenbegrenzung 74 des
Fortsatzes 33 an der Gehdusebegrenzung 71, so
daf widhrend des Verschwenkvorganges des
Hebels in Pfeilrichtung 75 dieser zwangsweise
auch in Pfeilrichtung 76 seitlich gegen die
Geh&usebegrenzung 73 verschoben wird. Durch
die Reibung zwischen der Blattfeder 38 und der
zugeordneten Oberfliche des Hebels 29 bleibt der
Hebel 29 zwangsweise in dieser seitlich ver-
schobenen Stellung, so daB der Rastanschiag 72
des Sperrteiles 70 nunmehr gegeniiber dem Rast-
nocken 31 am Magazinierstreifen 18 (siehe Fig.
11) versetzt angeordnet ist. Dadurch wére theoreti-
sch bereits eine Weiterbewegung des Magazinier-
streifens 18 moglich. Dies wird aber erst dann
m&glich, wenn die Schrauberwelie 3 in ihre Ruhe-
lage nach oben zurlickgezogen ist, wenn also die
Schrauberwelle 3 selbst den Magazinierstreifen 18
freigibt. Sofort nach dieser Freigabe setzt sich das
Kronenrad 24 wieder zusammen mit der
Schrauberwelle 3 in Bewegung und bewirkt somit
Uber das Antriebsrad 20 ein Weiterbewegen des
Magazinierstreifens 18 bis zu der durch den
Rastanschlag 72 des Sperrteiles 70 gebildeten Vor-
schubsperre, da der Hebel 29 und somit der Sperr-
teil 70 sofort beim Zurlckziehen der Schrauber-
welle 3 in ihre Sperrstellung einrasten. Es erfolgt
also nun wieder ein Vorschub des Magazinierstrei-
fens 18 bis zu der Stellung, in der der Hebel 29
wiederum an der Gehdusebegrenzung 71 zur An-
lage kommt. Es ist dann wieder ein Schraubvor-
gang vorbereitet, so daB nur mehr die Schrauber-
welie 3 niedergedriickt werden mug.

Im Rahmen der Erfindung sind selbst-
versténdlich verschiedene konstruktive
Ausfiihrungsvarianten mdglich, und zwar sowohl
beim Antrieb als auch bei der Vorschubsperre fir
den Magazinierstreifen. Wesentlich und wichtig ist
jedoch, daB der Vorschubantrieb des Magazinier-
streifens vom Drehantrieb der Schrauberwelle her
abgeleitet wird, wobei zur Unterbrechung dieses
Drehantreibes eine Reibungskupplung eingesetzt
ist. Auflerdem ist es wichtig, eine entsprechende
Vorschubsperre vorzusehen, die nach jedem Setz-
vorgang in einfacher Weise 1&sbar und wieder ein-
setzbar ist.
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Anspriiche

1. Einrichtung zum Zuflhren von in einem
Magaziniersireifen gehaltenen Befestigern zu ein-

- em Setzgerdt, wobei vor bzw. nach jedem Setzvor-

gang der Magaziniersireifen weiter bewegbar ist,
und eine in den Zuflhrkanal flir den Magazinier-
streifen eingreifende und nach jedem Setzvorgang
I6sbare und wieder einseizbare Vorschubsperre
vorgesehen ist, gekennzeichnet durch ein in einen
Zufuhrkanal (19) fUr den Magazinierstreifen (18)
eingreifendes und mit diesem in Wirkverbindung
bringbares Antriebsrad (20), welches direkt oder
indirekt (iber eine Reibungskupplung mit dem Dre-
hantrieb der Setzvorrichtung verbunden ist, und
eine als schwenkbar gelagerter, federnd in Sperr-
stellung gehaltener Hebel (29) ausgebildete Vor-
schubsperre, welche als Anschiag flir am Magazi-
nierstreifen vorspringende Rastnocken (31) in den
Zufiihrkanal (19) fUr den Magazinierstreifen (18)
eingreift.

2. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Zufthrkanal (19), das An-
triebsrad (20) und die Reibungskupplung in einem
eine Schrauberwelle (3) fUhrenden GehZuse (17)
angeordnet sind, welches gegenliber dem Setz-
gerdtantrieb (2) verdrehfest gehalien und von die-
sem abkoppelbar ist.

3. Einrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daf die Schrauberwelle (3) Uber eine
Einrastkupplung (4) mit dem Setzgeritantrieb (2)
verbunden ist.

4. Einrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Schrauberwelle (3) direkt mit
dem Setzgeritantrieb (2) verbunden ist, wobei im
Setzgeritantrieb (2) eine Einrastkupplung integriert
ist.

5. Einrichtung nach den Anspriichen 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet, daB das Antriebsrad (20)
als Zahnrad ausgefiihrt ist und Uber ein Winkelge-
triebe unier Zwischenschaltung einer Reibungskup-
piung mit der Schrauberwelle (3) verbunden ist.

6. Einrichtung nach den Anspriichen 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daB die Achse (22) des
Antriebsrades (20) senkrecht zur Achse (23) mit
der Schrauberwelle (3) ausgerichtet ist.

7. Einrichtung nach den Anspriichen 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daB das Antriebsrad (20)
mit einem auf er Schrauberwelle (3) sitzenden Kro-
nenrad (24) kdmmt.

8. Einrichtung nach den Anspriichen 1, 5 und
7, dadurch gekennzeichnet daB das Kronenrad
(24) in einem Gleitsitz auf der Schrauberwelle (3)
angeordnet ist und das Kronenrad (24) und die
Schrauberwelle (3) reibungsschitissig verbunden
sind.
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9. Einrichtung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Durchgangsbohrung des
Kronenrades (24) eine oder mehrere achsparallele
Nuten (25) aufweist, in welche Blaitfedern (26) sin-
gelassen sind, deren Auswdlbung federnd an der
Oberfiiche der Schrauberwelle (3) abgestiitzt sind.

10. Einrichtung nach den Anspriichen 7 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, daB das Kronenrad (24) in
Achsrichtung gegen Verschieben gesichert im
Gehduse (17) gehalten ist.

11. Einrichtung nach den Ansprichen 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, daB das Antriebsrad (20)
an der Innenwandung des Geh&uses (17) gelagert
ist und mit dem dem Kronenrad (24) abgewandten
Bereich in den Zufithrkanal (19) des Magazinier-
streifens (18) eingreift.

12. Einrichtung nach den Anspriichen 1 und
11, dadurch gekennzeichnet, daf das Antreibsrad
(20) und das Kronenrad (24) als Zahnr3der aus-
geflihrt sind und mit einer am Randbereich des
Magazinierstreifens (18) ausgebildeten, durchge-
henden Verzahnung (28) in Wirkverbindung bring-
bar ist.

13. Einrichtung nach den Anspriichen 1 und
11, dadurch gekennzeichnet, daB das Antriebsrad
(20) und das Kronenrad (24) als Reibrader ausge-
bildet sind, welche mit entsprechendem An-
preBdruck aneinander anliegen.

14. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Hebel (29) an dem der
Schwenkachse abgewandten Ende einen in den
Bewegungsbereich der Schrauberwelle (3) singrei-
fenden Fortsatz (33) aufweist.

15. Einrichtung nach den Anspriichen 1 und
14, dadurch gekennzeichnet, daB die Vor-
schubsperre als am schwenkbar gelagerten,
federnd in Sperrstellung gehaltenen Hebel (29) ver-
schwenk-und seitlich auslenkbarer Sperrteil (30)
alsgefiihrt ist.

16. Einrichtung nach den Anspriichen 1, 14
und 15, dadurch gekennzeichnet, daB als Sperrteil
(30) ein in einer L&ngsausnehmung (34) am Hebel
{29) angeordneter Federkdrper vorgesehen ist, der
an seinem freien Ende einen abgewinkelten, frei
auskragenden Arm (35) aufweist, welcher den Vor-
schubanschlag fiir den Magazinierstreifen (18) bil-
det.

17. Einrichtung nach den Anspriichen 15 und
16, dadurch gekennzeichnet, daB der Sperrteil (30)
sowoh! in der Ebene des Hebels (29) als auch quer
zu dessen Ebene federnd ausschwenkbar gehalten
ist.

18. Einrichtung nach den Anspriichen 1 und
14, dadurch gekennzeichnet, da der Hebel (29)
durch eine an der AuBenwand des Geh3uses (17)
befestigte und mit ihrem freien Ende den Hebel
(29) abdeckende Blattfeder (38) in Richiung der
Vorschubsperrstellung federbelastet ist.
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19. Einrichtung nach den Anspriichen 1, 14
und 18, dadurch gekennzeichnet, daB der Hebel
(29) in Richtung seiner Schwenkachse (32) gegen
die Reibungskraft der anpressenden Blattfeder
(38) verschiebbar ist, wobei zum zwangsweisen
Verschieben des Hebels (29) bei Einwirken der
Schrauberwelle (3) auf den am freien Ende des
Hebels (29) vorgesehenen Fortsaiz (33) eine Sei-
tenbegrenzung (74) dieses Fortsatzes (33) spitzwin-
klig zur Verschwenkebene des Hebels (29) ausge-
richtet ist und mit einer feststehenden
Gehdusebegrenzung (71) zusammenwirkt.

20. Einrichtung nach Anspruch 19, dadurch ge-
kennzeichnei, daB der Hebel (29) im Bereich des
Zufiihrkanals (19) fir den Magazinierstreifen (18)
zum Einwirken auf die Rastnocken (31) des Maga-
zinierstreifens einen mit diesem einstiickigen, als
Einrastnase ausgebildeten Sperrteil (70) aufweist,
welcher an der dem Rastanschlag (72) ge-
geniiberliegenden Seite eine schrig abfaliende Be-
grenzung (77) aufweist.



0 248 101

L5

46

€€48 3H]



HE 8733

0 248 101

—> II
Fig.3 23 Fig. 4 3 13
1 ull
@il i l @:. N RAT]
o 1l J
E,‘ | ;b 52 51 E,;s i
Q) l’ ~ R 3 Q) 1
| NG N 3=V
/ \\\‘ ’///\/ } X7, y r‘//‘.’
% NN = M =
AA =N || N =7
YA A N ]
AN IR ’H///////\{; Z
N ' ! | w \ \\‘IIQ
N ’ . N 26 24\\\ ! Ny 20
R e N (R
26 P l N 24, 50 N l ' - 54 S3
— l N
25 § W IR/ \.‘—-—-17 \\ e Pl ”“, ‘> 55
SILCIT RS L >\¢§r—— \E\ 28
A IR T
NNN27 20— (S IS N
N0 S 17 ¥4 AWV Vivgv)viviv)viu)
18 19— =" AEE) '|.. [ "n\ = "} Iy
1 40
- |II -
J:_—\‘ 7
I

46 45

46 45




0 248 101

< 2 | __
/ | i __ "
oAt \\\/A — _— /4
= St | _ -
=" HHH__lu 1
”
———--1____J} _

;
g
b lll li[
[h
LB

' €€.48 3HI



HE 9201

0 248 101

Fig.8
39\E ZF§/3 X
AN N

8.k il N\ BB\E\ \‘ ﬂ N
11— % 27 32 5 RN
32 ; T

P -
25~ = 17
v il N o
III / A 5§ r‘\\\ Iy

'l




EPA Form 1503 03 82

9

Europdisches
Patentamt

Nummer der Anmeidung

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EP 86 10 7680

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erfordertich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der mafgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG {int. C1 4)
A | US-A-4 139 036 (REGAN) 1,2 B 25 B 23/06
* Spalte 3, Zeile 38 - Spalte 5, F 16 H 27/04
Zeile 10 * F 16 D 7/02
A | EP-A-0 058 986 (NISCO) 1,2,6
* Zusammenfassung; Figuren *
A FR-A-2 198 580 (BLACK AND 1,9
DECKER)
* Seite 1, Zeile 1 - Seite 2,
Zeile 6 *
A DE-A~1 934 559 (ATLAS) 3,4
* Seite 4, Zeile 11 - Seite 5,
Zeile 5 *
-—- RECHERCHIERTE
A | US-A-4 146 160 (BRIDGESTONE) 1 SACHGEBIETE {Int. CI 4)
* Spalte 6, Zeilen 23-31 *
B 23 P .
! --- B 25 B !
| Al GB-A-2 147 873 (STADLER) B 25 C ’
B 65 H
H 05 K
S F 16 D
§ F 16 H
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentansprucha erstelit.
Recherchenort Abschiuidatum der Recherche Pruter
DEN HAAG 26-01-1987 RIS M.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X - von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veroffentiicht worden st
Y von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefuhrtes Dokument * !
anderen Veroffentiichung derseiben Kategorie L - aus andern Grinden angefuhrtes Dokument |
A _ technologischer Hintergrund
O - nichtschriftliche Offenbarung
P . Zwischenliteratur & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, uberein-
T der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

